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Projektmanager in Genehmigungsverfahren für 
Windenergieanlagen

Herzlich willkommen zum Webinar
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Kurzprofil BBH-Gruppe

Die BBH-Gruppe besteht aus der Kanzlei Becker Büttner Held 
(BBH), der BBH AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, der 
Unternehmensberatung BBH Consulting (BBHC), dem 
Quartiergestalter BBH Immobilien und der BBH Solutions.

Unser besonderes Kennzeichen ist der interdisziplinäre 
Beratungsansatz, der sich durch die Zusammenarbeit von 
Rechtsanwält*innen, Wirtschaftsprüfer*innen, 
Steuerberater*innen sowie Ingenieur*innen, 
Wirtschaftsexpert*innen und IT-Fachleuten auszeichnet.

Zusammen entwickeln wir für Sie passgenaue Lösungen für 
alle Unternehmenslagen. 

 rund 600 Mitarbeiter*innen

 über 4.000 Mandanten



315.09.2022 ·01977-22 / 7588500 © BECKER BÜTTNER HELD 
Rechtsanwälte Wirtschaftsprüfer Steuerberater · PartGmbB

Kurzprofil BBH

Becker Büttner Held gibt es seit 1991. Bei uns arbeiten 
Rechtsanwält*innen, Wirtschaftsprüfer*innen und 
Steuerberater*innen – sowie weitere Expert*innen in der 
BBH-Gruppe. Wir betreuen über 4.000 Mandanten und sind 
die führende Kanzlei für die Energie- und 
Infrastrukturwirtschaft.

BBH ist bekannt als „die“ Stadtwerke-Kanzlei. Wir sind aber 
auch viel mehr. In Deutschland und auch in Europa. Die 
dezentralen Versorger, die Industrie, Verkehrsunternehmen, 
Investoren sowie die Politik, z.B. die Europäische Kommission, 
die Bundesregierung, die Bundesländer und die öffentlichen 
Körperschaften, schätzen BBH.

 rund 250 Berufsträger*innen in Berlin, München, Köln, 
Hamburg, Stuttgart, Erfurt & Brüssel

 registrierte Interessenvertretung –
Lobbyregister beim Deutschen Bundestag – R000790
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Dr. Ursula Prall

Frau Dr. Prall beschäftigt sich mit rechtlichen und 
politischen Aspekten der Förderung Erneuerbaren 
Energien. Sie ist spezialisiert auf Fragen des Umwelt-, 
Planungs- und Genehmigungsrechts.

 Studium der Rechtswissenschaften in Hamburg  

 2000 bis 2004 wissenschaftliche Mitarbeiterin an der 
Universität Hamburg   

 2004 bis 2012 Rechtsanwältin bei Kuhbier Rechtsanwälte 
Hamburg, seit 2008 als Partnerin 

 Seit 2017 Vorstandsvorsitzende der Stiftung Offshore-
Windenergie

 2013 bis 2021 Partnerin bei BBH Hamburg

 Seit 2022 Of Counsel Partnerin bei BBH Hamburg

Rechtsanwältin · Of Counsel Partnerin 

20355 Hamburg · Kaiser-Wilhelm-Str. 93 · Tel +49 (0)40 34 10 69-100 · ursula.prall@bbh-online.de 
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Andreas Große

Herr Große beschäftigt sich besonders mit dem 
Verwaltungsrecht, dem Recht der Erneuerbaren 
Energien sowie dem allgemeinem 
Energiewirtschaftsrecht.

 Geboren 1969 in Erfurt

 Studium der Rechtswissenschaften in Bremen und Köln

 2002 bis 2006 Rechtsanwalt bei einer öffentlich-rechtlich 
spezialisierten Kanzlei in Würzburg

 Seit 2007 Fachanwalt für Verwaltungsrecht

 Seit 2007 Rechtsanwalt bei BBH Berlin, seit 2022 Partner

 Publikationen im Bereich der Erneuerbaren-Energien und 
im Verwaltungsrecht, u.a. Mitautor beim EEG-Kommentar,  
C.H. Beck Verlag

Rechtsanwalt · Fachanwalt für Verwaltungsrecht · Partner

10179 Berlin · Magazinstr. 15-16 · Tel +49 (0)30 611 28 40-619 · andreas.grosse@bbh-online.de 
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Lisa Angela Gut

Lisa Angela Gut beschäftigt sich besonders mit dem 

Vergaberecht und berät öffentliche Auftraggeber bei 

der Umsetzung von Infrastrukturprojekten wie etwa 

dem Aufbau von Ladeinfrastruktur.

 Geboren 1990 in Heilbronn

 2010 – 2016 Studium der Rechtswissenschaft in Berlin und 
Kopenhagen

 2017 – 2019 Wissenschaftliche Mitarbeiterin bei BBH Berlin

 2018 – 2020 Rechtsreferendariat in Berlin und London

 seit 2020 Rechtsanwältin bei BBH Berlin 

Rechtsanwältin

10179 Berlin · Magazinstr. 15-16 · Tel +49 (0)30 611 28 40-337 · lisa.gut@bbh-online.de 
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Agenda

1. Rechtliche Einordnung von Projektmanagern 

2. Haftungsrechtliche Fragestellungen 

3. Vergabe der Aufträge: Was ist zu beachten?  

4. Kosten 

5. In welchen Bereichen können Projektmanager eingesetzt 
werden?  

6. Was muss ein Projektmanager „mitbringen“? 

7. Beschleunigungspotential 
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Rechtsgrundlage des Projektmanagements im 
BImSchG-Verfahren 

➢ § 2 Abs. 2 S. 1 und S. 3 Nr. 5 der 9. BImSchV:

Sobald der Träger des Vorhabens die Genehmigungsbehörde über das 
geplante Vorhaben unterrichtet, soll diese ihn im Hinblick auf die 
Antragstellung beraten und mit ihm den zeitlichen Ablauf des 
Genehmigungsverfahrens sowie sonstige für die Durchführung dieses 
Verfahrens erhebliche Fragen erörtern. […] Die Erörterung soll 
insbesondere der Klärung dienen, 

[…]

5. ob eine Verfahrensbeschleunigung dadurch erreicht werden kann, dass der 
behördliche Verfahrensbevollmächtigte, der die Gestaltung des zeitlichen 
Verfahrensablaufs sowie die organisatorische und fachliche Bestimmung überwacht, 
sich auf Vorschlag oder mit Zustimmung und auf Kosten des Antragstellers eines 
Projektmanagers bedient. 
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Rechtliche Stellung eines 
Projektmanagers 

Beliehener? 

• Nimmt in eigenem Namen 
Verwaltungsaufgaben 
wahr 

• Kann Verwaltungsakte 
erlassen, Verfügungen 
treffen, hoheitlich tätig 
werden (TÜV, Notariat, 
Kapitän, 
Schornsteinfeger…)  

• Wegen dieser Befugnisse 
bedarf die Beleihung einer 
gesetzlichen Grundlage 

• Hier: nicht vorhanden 

→ Keine Beleihung 

Sachverständiger? 

• Trägt zur 
Sachverhaltsermittlung 
bzgl. materiellrechtlicher 
Anforderungen bei 

• Punktuelle Vertiefung bzw. 
Begutachtung spezifischer 
Themen; inhaltliche 
Aufbereitung

• Anderer 
Aufgabenzuschnitt als 
breite 
Koordinierungsfunktion 
eines  Projektmanagers 

→ Kein Sachverständiger 

Verwaltungshelfer! 

• Unterstützung einer 
Behörde bei der 
Durchführung von 
Verwaltungsaufgaben, 
ohne selbst Behörde zu 
sein

• Handelt im Auftrag und 
nach Weisung der 
(beauftragenden)  Behörde 

• Hat keine hoheitlichen 
Befugnisse

• BImSChG-Behörde 
„bedient“ sich des 
Projektmanagers und 
„überwacht“ ihn 

→Verwaltungshelfer
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Was macht/darf ein Verwaltungshelfer? 

 Verwaltungshilfe gehört zur sog. „funktionalen Privatisierung“ der 
Verwaltung 

▪ Übertragung des Vollzugs einer Aufgabe auf einen Privaten, 

▪ Die Aufgabe selbst ist weiterhin Aufgabe der Verwaltung  

▪ (Anders: materielle Privatisierung = Aufgabenverlagerung) 

 Aus der Erfüllungsverantwortung wird eine 
Gewährleistungsverantwortung: keine Pflicht zur vollständigen 
Überprüfung aller Entscheidungen, aber Nachvollziehen und ggf. 
Nachsteuern  

▪ Gewährleistungsverantwortung: Zuständigkeit, Aufsicht und Letztentscheidung 

▪ Der Verwaltungshelfer muss die Behörde umfassend informieren und darf keine 
Weichenstellungen ohne Rückversicherung vornehmen 
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Grenzen der Handlungsbefugnisse

 Vertragliche Absicherung der Neutralität des 
Projektmanagers, Regelungen zu Kontroll- und 
Nachbesserungsinstrumenten 

 Behörde muss stets selbst handlungsfähig sein, also einen 
Überblick über den Fall haben 

 Behörde ist weisungsbefugt – Projektmanager ist 
weisungsgebunden: 

▪ Projektmanager können Entscheidungen und Tätigkeiten nach 
Weisung vorbereiten, 

▪ Sie dürfen keine abschließenden Entscheidungen oder Verfügungen 
treffen.
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3. Vergabe der Aufträge: Was ist zu beachten?  

4. Kosten 

5. In welchen Bereichen können Projektmanager eingesetzt 
werden?  

6. Was muss ein Projektmanager „mitbringen“? 

7. Beschleunigungspotential 
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Haftung des Projektmanagers 
gegenüber dem Antragsteller 

 Projektmanager wird von der Behörde beauftragt – innerhalb welchen 
Rechtsverhältnisses könnte der Projektmanager gegenüber dem 
Antragsteller haften? 

▪ Einbeziehung des Antragstellers in den Schutzbereich des 
Auftragsverhältnisses zwischen Behörde und Projektmanager? 

▪ Voraussetzung: sog. „Vertrag mit Schutzwirkung zugunsten Dritter“

− Leistungsnähe des Dritten (hier: Antragsteller) 

− Interesse des Gläubigers (hier: Behörde) am Schutz des Dritten

− Erkennbarkeit und Zumutbarkeit der Haftungserweiterung

− Schutzbedürftigkeit des Dritten

▪ Nicht ausgeschlossen – aber nicht zwingend zu bejahen. 

▪ Zu empfehlen: ausdrückliche Regelung im Vertrag (Beauftragung Behörde –
Projektmanager.
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Haftung im Verhältnis Behörde –
Projektmanager (1) 

 1. Stufe: Amtshaftungsanspruch (z. B. des Antragstellers) 
ggü. dem Land

▪ § 839 Abs. 1 s. 1 BGB i. V. m. Art. 34 S. 1 GG

▪ Grds. haftet nicht der Beamte selbst, sondern der Staat/die 
Körperschaft, in deren Dienst er handelt

▪ Voraussetzungen u. a.:

− Projektmanager = Beamter im haftungsrechtlichen Sinne?

− Verletzung  einer drittschützenden Amtspflicht
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Haftung im Verhältnis Behörde –
Projektmanager (2)

 2. Stufe: Regress im Innenverhältnis

▪ Schadensersatzanspruch des Landes gegen den PM aus dem Vertrag, 
der das Verwaltungshelferverhältnis begründet

▪ Gemäß Art. 34 S. 2 GG aber kein Rückgriff auf den 
haftungsrechtlichen Beamten  bei lediglich einfacher Fahrlässigkeit

▪ Kommt diese Privilegierung auch dem Projektmanager zu Gute? 

▪ In der Regel wohl nicht – Projektmanager also ggf. regresspflichtig. 
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7. Beschleunigungspotential 
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Ausschreibungspflichten

 Öffentliche Aufträge werden im Wettbewerb und im Wege 
transparenter Verfahren vergeben, § 97 Abs. 1 S. 1 GWB.

▪ Öffentliche Aufträge =  entgeltliche Verträge zwischen öffentlichen 
Auftraggebern (z. B. Genehmigungsbehörde) und Unternehmen über 
die Beschaffung von Leistungen, die u. a. die Erbringung von 
Dienstleistungen zum Gegenstand haben, vgl. § 103 Abs. 1 GWB.

 Ist die Auswahl des PM vergaberechtlich relevant?

▪ Die Kosten trägt der Antragsteller, nicht der öffentl. Auftraggeber

▪ ABER: Behörde entscheidet über Auswahl des PM – sie entscheidet 
über Beschaffung der Dienstleistung und sie vergibt den 
entgeltlichen Dienstleistungsvertrag
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Anwendbare Rechtsvorschriften

Unterschwellenvergaberecht

Haushaltsvergaberecht

Oberschwellenvergaberecht
Kartellvergaberecht

Rechtsgrundlagen
HO, VOB, VOL, UVgO

Vergabegesetze der Länder

GWB, VgV, SektVO, KonzVgV, 

VergStatVO, VOB/A, VSVgV

Wer? öffentliche Hand Auftraggeber nach §§ 98 ff. GWB

Schwellenwerte?
teilweise nach den Vergabegesetzen 

der Länder; i. Ü. Wertgrenzen

§ 106 GWB i.V.m. EU-RL

Dienstleistungen derzeit 215.000 €

Primärrechtsschutz
keine Sonderregelungen; nur nach 

allgemeinem Prozessrecht 
§§ 155 ff. GWB

Schadensersatz
u. U. §§ 241 Abs. 2, 311 Abs. 2 BGB 

oder § 20 GWB

bei Verletzung bieterschützender 

Vorschriften
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Abschluss von Rahmenvereinbarungen 

Auswahl eines PM aus dem Pool

Ohne weiteres Auswahlverfahren

Kriterien und Bedingungen für Auswahl vorab 
festgelegt, z.B. „Kaskadenverfahren" 

Miniwettbewerb zur Auswahl

z.B. günstigster Preis, projektspezifische 
Anforderungen

Bildung eines Pools

Abschluss der Rahmenvereinbarung mit mehreren PM 

Achtung: Auswahl anhand von objektiven, transparenten und diskriminierungsfreien 
Auswahlkriterien 
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Vor- und Nachteile der Pool-Bildung

 Vorteile

▪ Reduziert Aufwand für jedes 
einzelne Vorhaben

▪ Ausfälle einzelner 
Projektmanager können aus 
Pool abgefangen werden

▪ Besondere Qualifikationen 
können bei Auswahl im 2. 
Schritt berücksichtigt werden

 Nachteile

▪ u.U. mehr Aufwand vorab
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Agenda

1. Rechtliche Einordnung von Projektmanagern 

2. Haftungsrechtliche Fragestellungen 

3. Vergabe der Aufträge: Was ist zu beachten? 

4. Kosten

5. In welchen Bereichen können Projektmanager eingesetzt 
werden?  

6. Was muss ein Projektmanager „mitbringen“? 

7. Beschleunigungspotential 
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Kosten für einen Projektmanager 

 Der Projektmanager wird auf Kosten des Antragstellers beauftragt 

 Kosten für den PM = Auslagen

▪ Auslagen sind nicht von der Gebühr umfasste Kosten, die die Behörde für individuell 
zurechenbare öffentliche Leistungen im Einzelfall […] erhebt.“ (§ 3 Abs. 5 
BundesgebührenG)

 Typischer Ablauf bislang: 

▪ Genehmigungsbehörde bezahlt den Projektmanager gem. zw. den Parteien 
geschlossenen Vertrag und gibt die Kosten per Bescheid in Form von Auslagen an den 
Antragsteller weiter. 

 Neuregelung in § 43g Abs. 2 EnWG: 

▪ Die nach Landesrecht zuständige Behörde soll im Falle einer Beauftragung des 
Projektmanagers mit diesem vereinbaren, dass die Zahlungspflicht unmittelbar 
zwischen Vorhabenträger und Projektmanager entsteht und eine Abrechnung zwischen 
diesen erfolgt; […]
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Agenda

1. Rechtliche Einordnung von Projektmanagern 

2. Haftungsrechtliche Fragestellungen 

3. Vergabe der Aufträge: Was ist zu beachten? 

4. Kosten  

5. In welchen Bereichen können Projektmanager eingesetzt 
werden?  

6. Was muss ein Projektmanager „mitbringen“? 

7. Beschleunigungspotential 
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Wie kann ein Projektmanager 
eingesetzt werden? 

 Die 9. BImSchV schweigt zum 
Einsatzbereich.  

▪ Aus verschiedenen Fachplanungsgesetzen 
ergeben sich Aufgabenkataloge, z.B. § 43g 
EnWG. 

 Zielsetzung von § 2 Abs. 2 Nr. 5 der 9. 
BImSchV (Begründung): 

▪ Entlastung der Behörde durch aktive 
Koordinierung und Lenkung des 
Verfahrens 

▪ Vor- und Nachbereitung einzelner 
Verfahrensschritte 

 Diese Zielsetzung wird durch die in § 43g 
Abs. 1 EnWG genannten Tätigkeiten 
befördert bzw. konkretisiert; 

 Übertragbarkeit des Aufgabenkatalogs 

 Explizit: Die Entscheidung über den 
Antrag liegt allein bei der Behörde.
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Großes Spektrum …  

 Negative Abgrenzung/was darf der Projektmanager nicht:

▪ Abschließende Entscheidungen treffen, 

▪ Hoheitlich tätig werden/etwas verfügen 

▪ Von sich aus Weichen stellen

 Positivliste beginnt bei der Raumbeschaffung und reicht bis 
zum Verfassen des Entwurfs der Entscheidung

Innerhalb dieses Rahmens: 
„freihändige“ Ausgestaltung zulässig
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… aus dem gewählt werden kann 
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Wann ist der Einsatz eines 
Projektmanagers sinnvoll? 

 Je komplexer das Verfahren, desto sinnvoller die Unterstützung durch 
einen Projektmanager bei einigen oder allen Aufgaben 

 Bei Öffentlichkeitsbeteiligung und UVP-Pflicht steigt der Aufwand. 
Meilensteine des Verfahrens:  

▪ Antragsstellung

▪ Antragskonferenz/Scoping

▪ Bekanntmachung des Antrags und die Beteiligung von Trägern öffentlicher Belange 
und der Öffentlichkeit

▪ Erörterung 

▪ Zulassung mit Bekanntmachung
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Agenda

1. Rechtliche Einordnung von Projektmanagern 

2. Haftungsrechtliche Fragestellungen 

3. Vergabe der Aufträge: Was ist zu beachten?  

4. Kosten 

5. In welchen Bereichen können Projektmanager eingesetzt 
werden?  

6. Was muss ein Projektmanager „mitbringen“? 

7. Beschleunigungspotential 
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Wünschenswerte Soft Skills eines 
Projektmanagers 

 „Organisationstalent“

 Gute kommunikative Fähigkeiten

 Hartnäckigkeit beim Einfordern von Unterlagen und 
Stellungnahmen

 Vermittlereigenschaft

 Essentiell: Vertrauen zwischen Projektmanager, Behörde und 
Antragsteller

▪ Behörde: Projektmanager hält keine wesentlichen Informationen vor, hält 
Rücksprache vor Weichenstellungen und bereitet die Inhalte ausgewogen auf

▪ Antragsteller: Projektmanager berücksichtigt seine Interessen und Belange, 
gibt ggf. Anregungen und sucht Lösungen und und lenkt das Verfahren zügig 
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Fachliche Kompetenzen 

 Vertrautheit mit den typischen rechtlichen und tatsächlichen 
Herausforderungen bei WEA-Genehmigungen 

Natur- und Artenschutz, Verträglichkeitsprüfungen, Eingriffsregelung 

Sonderfragen wie Moorböden, Wasser, Wald 

Anforderungen an naturschutzfachliche und technische Gutachten 

Abstandsregelungen, Baubeschränkungen 

Immissionsschutz und Bewältigungsmöglichkeiten (Schall, Schatten, Licht ) 

Einordnung der konkreten bauplanungsrechtlichen Situation 

Baulasten- und Dienstbarkeitenbeibringung
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Fachliche Kompetenzen 

 Ferner bedarf es Kenntnisse

 Umfassendes Anforderungsprofil – kein bestimmter Ausbildungs-
oder Studiengang, aber Erfahrung 

Ablauf von Verwaltungsverfahren – örtliche Praxis  

Die vor Ort relevanten Stakeholder; Zuständigkeiten für vollständige Beteiligungen 

Aktuelle Rechtsprechung  

(andernorts) bereits erfolgreich erprobte Lösungsmodelle  

Einordnung  der Relevanz von im Einzelfall auftretenden Themen und Bewertungen 
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Agenda

1. Rechtliche Einordnung von Projektmanagern 

2. Haftungsrechtliche Fragestellungen 

3. Vergabe der Aufträge: Was ist zu beachten?  

4. Kosten 

5. In welchen Bereichen können Projektmanager eingesetzt 
werden?  

6. Was muss ein Projektmanager „mitbringen“? 

7. Beschleunigungspotential 
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Potential zur  Verfahrensbeschleunigung 

 Keine konkrete Bezifferung möglich.

 Ggf. Einarbeitung/Probierphase erforderlich – Ausgleich aber zu erwarten.  

 Mehrere Ebenen, auf denen der Einsatz eines Projektmanagers sich 
beschleunigend auswirken dürfte: 

▪ Im konkreten Einzelverfahren Entlastung von zahlreichen Aufgaben möglich (aber: 
Gewährleistungsverantwortung bleibt).  

▪ „Systemische“ Wirkung: je mehr Einzelverfahren jeweils mit einer geringeren 
Belastung verbunden sind, desto mehr Genehmigungsverfahren können 
„durchgezogen“ werden.

▪ „Know-how“-Transfer durch Einbindung weiterer Träger von Spezialwissen.

▪ Beschleunigung nicht nur durch zeitliche Verkürzung des Verwaltungsverfahrens, 
sondern auch durch Steigerung der Akzeptanz: im Idealfall weniger Rechtsbehelfe. 

▪ Durch „Pool“-Bildung kann der Aufwand bei der Vergabe verringert werden.
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Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit.

Dr. Ursula Prall, BBH Hamburg
Tel +49(0)40 341 069-100
ursula.prall@bbh-online.de 

Andreas Große, BBH Berlin
+49 (0)30 611 28 40-619
andreas.grosse@bbh-online.de

twitter.com/BBH_online · instagram.com/die_bbh_gruppe

Lisa Angela Gut, BBH Berlin
+49 (0)30 611 28 40-337
lisa.gut@bbh-online.de

www.die-bbh-gruppe.de
www.bbh-blog.de


